
Sehr geehrte Damen und Herren!  

Uns ist es völlig unklar, warum jahrelanges Dahinsiechen würdevoll sein soll. Wenn man den eigenen Sinnen 
nicht mehr mächtig ist, ist es doch eindeutig würdevoller und vor allem menschlicher, sterben zu dürfen. Oder 
will man die Alternative, rechtzeitig Suizid zu begehen, damit man dem Dahinsiechen entgeht. Aber wann ist der 
richtige Zeitpunkt. Das ist wesentlich schwieriger festzulegen, als es festzustellen, wenn das Dahinsiechen 
bereits eingesetzt hat. 

Oder will man mit Dahinsiechenden Geschäfte machen? Eine andere Erklärung fällt uns nicht ein, und dies 
obwohl wir intensiv über dieses Thema nachdenken. 

Bitte geben Sie der Menschlichkeit den Vorrang und erlauben gesetzlich die aktive Sterbehilfe auch in 
Österreich. Wir haben absolutes Vertrauen in die Ärzte und Rechtsvertreter, dass kein Missbrauch bei der 
"Freigabe" geschieht. Wir wollen nicht "rechtzeitig" Suizid begehen müssen, nur weil wir nicht wissen, ab 
welchem Zeitpunkt wir dazu nicht mehr im Stande sein werden. 

Wir hoffen auf Ihre Menschlichkeit!  

Maria und Helmuth Pfeffer  
Ybbssteinbach 88  
A-3345 Göstling/Ybbs  
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